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ten ihnen jedoch bald unsere ständigen W intergäste, die K rähen, ab, und M öven und 
K rähen fischten nun  friedlich neben einander nach diesen Leckerbissen. In te re ssan t 
dabei w ar, d a ß  auch  d ie  K r ä h e n ,  e n tg e g e n  i h r e r  s o n s t ig e n  G e w o h n h e i t ,  
d e r l e i  m i t  d e n  F ä n g e n  a u s  d em  W a s s e r  zu h o le n  u n d  a u f  d e r  n äch s ten  
S c h o l le  zu  v e r z e h r e n ,  d ie  B ro d stü ck c h en  g le ic h f a l l s  m i t  dem  S c h n a b e l  
h e r a u s f i n g e n .  E ine besondere V irtuositä t in  diesem Fache hatte eine Nebelkrähe 
erlan g t, die den M öven oft die schönsten Bissen vor dem Schnabel hinwegstahl! 
N u r  selten und wie unterdrückt vernahm  ich das charakteristische Gekreische der 
M öven. Nach „gethaner A rb eit"  saßen sie meist behaglich au f dem Eise längst der 
S tra ß e rin se l oder schwammen im  seichten W asser.

W a s  die F ä rb u n g  betrifft so w aren  fast alle A ltersabstufungen  vertre ten , 
vom reinen „M ö v en b lau "  der A lten  b is zum stark b ra u n  gefleckten W interkleide der 
jungen Vögel, Exem plare m it und ohne schwarzer B inde in  den Schw eiffedern; 
alle aber hatten  noch den weißen Kopf des W interkleides. S e ith e r  habe ich diesen 
M övenschwarm noch öfters beobachtet. V on den A uen au s unternehm en sie weite 
A usflüge in  die Felder der U m gebung, streifen b is  M agd a len a  n o rd w ärts  und 
kommen auch besonders vor E in tr i t t  schlechter W itte ru ng  b is in  die S ta d t  herauf. 
Bem erkensw erth ist noch, daß am  24. M ärz , wo ich die Vögel au s  nächster Nähe 
in  großer A nzahl beobachtete, schon sämmtliche Exem plare die dunkle K opffärbung 
des Som m erkleides angelegt ha tten .

L in z  a. D . (Oberösterreich), 9. M a i  1888.

Kleinere Mittheilungen.
Steppenhühner. (A us einem B riefe  an  K. T h . Liebe.) V or wenig T agen  

erschien ein T ru p p  S tepp en hü hn er von circa 30 Stück bei W urzen. S ie  kamen 
a u s  S ü d e n  und zogen nach ganz kurzem A ufenthalte  nach N orden.

K ö tz sc h e n b ro d a  bei D resden , den 31. J u l i  1888. ? .  T h i e n e m a n n .
D ie  untenstehende kurze T abelle soll durch einige au s vielen ausgew ählte B e i­

spiele in  drastischer Weise veranschaulichen, in  welcher Weise der Vogelzug Von 
der Lufttemperatur und den dam it zusam m enhängenden V erhältnissen abhängig 
ist. M a n  könnte diese unüberw indliche Abhängigkeit der Vögel nicht m it Unrecht 
„klimatisches S k lav en th um " nennen. Ich  stelle die A nkunftsterm ine einiger Vogel­
species in  diesem F rü h ja h r , welches au f einen ganz abnorm  langen und strengen 
W in te r resp. N achw inter folgte, denen im  F rü h ja h r  1887 gegenüber, wo der Vogel­
zug die a ls  im  großen und ganzen fü r  no rm al geltenden T erm ine innehielt. D er 
C ontrast zwischen 1887 und 1888 w a r n u r  wenig dadurch gem ildert, daß sich die 
fü r  1887 angegebenen T erm in e  au f M itteldeutschland, die d iesjährigen dagegen au f 
O stpreußen beziehen. (4« Unterschied.)
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D ie  A n k u n f t  v o n e r f o lg t e
1887 1 1888

O ^ a n e e u la  su ee iea , Blaukehlchen . . . . 31.  3. 7.  4.
I)nnckalu8 ru b eeu la , Nothkehlchen . . . . 20. 3. 4. 4.
kutieillrr, plnrenieuva., G artenrotschw änzchen 6. 4. 1. 5.

„ titb^K, Hausrothschwänzchen . . .
N N  »

17. 3. 29. 3. in  Zeitz 
6 .4 . au f d. kur. N ehrung

8^1v!a bortenZM) G artengrasm ücke . . . 16. 4. 16. l>.
„ a tr ie a p i l la , M ö n c h ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15. 4. 15. 5.
„ eu ri'u ea , M ü l le r c h e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13. 4. 26 . 4.

k d ^ l lo p n e u s te  s ib ila tr ix , W aldlaubvogel . . 27. 1. 5.
,  ru ia , W eidenlaubvogel . . . 24. 3. 10. 4.

N ^ p o la is  s a l ie a iia ,  V astardnachtigall . . . 6. 5. 16. 6.
R ü 'u n tlo  u rd ie a , H a u s s c h w a lb e ... . . . . . . . . . . . . . . . . 15. 4. 4. 5.

„ ru8 tiea , R auchschw albe ... . . . . . . . . . . . . . . . . 4. 4. 15. 4.
(H aup tzug : resp. 1 0 .4 . resp. 1. 5.

L u ta lm  xi-mola, g ra u e r F liegenfänger . . . 3. ü. 16. 5.
U u 8 6 i6 ap a  a tr ie a p il la , T rauerfliegen fänger . 26 . 4. 1. 5.
Orio1u8 §a1bu!a, P i r o l ............................ 3. 5. 16. 6.
6^p8e1u8 apu8 , M a u e r s e g le r ....................... 28 . 4. 17. 5.
O ueulim  ea.n0i u 8, K u k u k .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24. 4. 3. 5.
ck^nx lo rh u illa , W endehals . . . . . . 25.  4. 1. 5.
O allinnA o 860l 0p a 6ina., Bekassine . . . . 16.  3. 10.  4.

Während selbst bei solchen V ögeln , die nicht mehr direkt, sondern nur noch 
indirekt vom Nachwinter in der zurückgebliebenen Entwickelung in der N atur etwas 
spüren (z. B . P iro l, M auersegler, F liegenfänger und andere späte Ankömmlinge), 
meist eine bedeutende Verschiebung des Anknnftstermins stattfand, sind nur wenige 
Vogelspecies trotz Kälte und Schneewetter rechtzeitig eingetroffen (Schnepfe, Storch, 
Thurmfalk, S ta a r , Lerche). F r. L in d  n e r.

Die Schulstube als Brutstätte. I n  der hiesigen Schulstube hat sich bald 
nach Ankunft der Schwalben in diesem Frühjahre ein P a a r  derselben niedergelassen. 
D ie Thiere flogen durch eins der Fenster, welches stets offen gehalten wird, ins  
Zimmer und bauten ein Nest, aber nicht in der Nähe des Fensters, sondern an 
dem diesem entgegengesetzten Ende des Schulzimmers über dem Ofen. D er Lehrer 
versuchte zwar, ihnen dies zu wehren, doch seine Bemühungen scheiterten an der 
Beharrlichkeit der Thiere. S o  ließ er sie denn gewähren, zumal auch die Kinder 
sich sehr bald daran gewöhnten und in  ihrer Aufmerksamkeit nicht stören ließen. 
D a s  Brutgeschäft ist glücklich von S tatten  gegangen, leider aber sind die fünf 
jungen Schwalben, a ls  sie schon fast flügge waren, umgekommen. Wahrscheinlich 
haben ihnen die Alten in den kalten Tagen der vergangenen Woche nicht genug 
Nahrung zuführen können, denn sie fielen ganz ermattet nach einander aus dem
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Neste und starben bald d arau f. D a s  Letztere ist auch sonst im  hiesigen O rte  noch 
mehrfach beobachtet worden, und da eine S tö ru n g  der betr. Nester ausgeschlossen 
ist, so kann ryohl n u r  die. unzureichende N ah run g  den Tod der jungen Schw alben 
herbeigeführt haben. G r ü n  in  g e n , im  J u l i  1888. W etze l.

A n z e i g e n .
D ie  W ittw e eines unlängst verstorbenen M itg liedes unseres V ereines wünscht 

eine in  Süddeutschland gesammelte Kollektion von Käfern zu verkaufen, welche 
der Verstorbene ih r  hinterlassen. S ie  besteht in  6 Kästen au s  hartem , und 2 der­
gleichen au s  weichem polirten  H olz, m it Korkeinlage und Glasschiebdeckeln von 
44 em Höhe und 34 em  B re ite . D ie  K äfter sind sämmtlich bestimmt und m it 
E tiquetten  versehen. D e r P re is  von 48 M ark  ist lediglich nach den Kosten n o rm irt, 
welche die Herstellung der Kästen beim Tischler verursacht ha t, obgleich 6 Kästen 
ganz und 2 über halb gefüllt sind. — D azu  kommen noch folgende B ücher: D ie  
^ a u n a  ^ u 8 tr iu 6 a , K äfer, von L u d w ig  R e d te n b a c h e r ;  —  D ie  K äfer des süd­
bayerischen F lachlandes von K a s p a r  K ü h n ;  —  D ie K äfer E u ro p a s  nach der N a tu r  
beschrieben von D r. H. K ü s te r  in  2 t  Heften m it 2 T afe ln  A bbildungen.

Ich  erlaube m ir die M itg lieder unseres V ereines au f diesen billigen Ankauf, 
der zugleich ein gutes W erk is t, aufmerksam zu machen. N ähere A uskunft giebt 
gern der Unterzeichnete oder unser R e n d a n t, H err M .-A . R o h m e r  in  Zeitz. 
___________________________________________________K. Th. Liebe.

Habe abzugeben: Erlenzeisige, 3 ^ ,  1 Z ;  1 P ä r c h e n  G rünfinken ; 1 Buch­
fink c?, l G rau h ä n flin g  1 Feldsperling  1 K anarienvogel ? ,  bun t.

Suche zu kaufen eb. einzutauschen: B au m p ieper, G arten am m er, R ohram m er, 
B rau nelle , T annenm eise , weiße Bachstelze, F lu ß - oder S andregenp fe ifer.

O b e r c a m s d o r f  b. J e n a  a. S .  P . Weßner.
Die dentsche botanische Monntsschrift, sechster J a h rg a n g  1888, kostet jä h r­

lich n u r  6 M ark  und w ird allen, die sich m it B otanik  beschäftigen, bestens empfohlen.
A r n s t a d t .  Prof. Dr. Leimbach, Realschuldirektor.

Günstigstes Angebot!
Wir liefern, so lange der gering^ Vorrath reicht, in neuen, tadellosen Exemplaren:

Riesenthal, O. von, Die Raubvögel Deutschlands und des angrenzenden Mittel­
europa. T ex t und A tla s  m i t  6 0  h e r r l ic h e n  F a r b e n d r u c k t a f e l n  in  Folio . 
B e s te s  W e rk  über die R aubvögel. S t a t t  80  Mark für 30 Mark.

Robert, Gefiederte Freunde. A tla s  in Folio  m i t  6 0  u n ü b e r t r o f f e n e n  F a r b e n ­
d ru ck en  nach d e n  h e r r l i c h e n  A q u a r e l l e n  d e s  b e l ie b t e n  K ü n s t l e r s .  E r- 
läu t. T ext von O . v. R i e s e n t h a l .  Hochfein ausgestattetes W erk in  hocheleg. 
E inbande. S t a t t  80 Mark fü r 40 Mark.

Zusendung erfolgt Porto- und emballagesrei. Aus Wunsch auch zur Ansicht.
Merseburg a. S. Paul Steffenhagen's Buchhandlung.
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